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Was ist für 
mich Quelle 
der Hoffnung?

WAS IST FÜR MICH 
QUELLE DER 
HOFFNUNG?



HABEN SIE EIGENTLICH NOCH HOFFNUNG?
WORAUF HOFFEN SIE?
WAS GIBT IHNEN HOFFNUNG?

Papst Franziskus hat das Heilige Jahr, das zu 
Weihnachten begonnen hat, unter den Titel der 
Hoffnung gestellt. “Pilger der Hoffnung” so lau-
tet das Motto des Heiligen Jahres.
Pilgern bedeutet aufbrechen, mich auf den Weg 
machen, ohne zu wissen, was mich auf diesem 
Weg erwarten wird. Pilgern bedeutet offen sein 
für das, was mir an jedem Tag, ja bei jedem neu-
en Schritt begegnet.

UND WAS BEDEUTET HOFFNUNG?

Hoffnung ist etwas anderes als ein naiver Opti-
mismus, der einfach nicht so genau hinschaut. 
Hoffnung ist mehr als einfach zu sagen: Es wird 
schon wieder! Zur Hoffnung gehört es, die Au-
gen zu öffnen und die Not anzuschauen, sie in 
den Blick zu nehmen.
Hoffen heißt: Die Situation akzeptieren, ohne 
uns von ihr entmutigen zu lassen. 
Hoffen heißt: Den Ernst der Lage erkennen und 
die Spielräume nutzen, die sich auftun.

Ich denke, dass es auch Papst Franziskus darum 
geht, dass die Christen weltweit in diesem Jahr 
zusammenstehen und die Hoffnung in den Blick 
nehmen, dass wir den Spielraum nutzen, den wir 
haben. 
Dass wir nicht einfach sagen: Wir können halt 
nichts machen, dass es in der Welt so friedlos 
zugeht und den Kopf in den Sand stecken.
Hoffnung ist ein Wert, auf den wir uns ausrichten 
müssen. Hoffnung fällt uns nicht so einfach in 
den Schoß, wir müssen uns bewusst dafür ent-
scheiden.

Die Medien, die uns tagtäglich vom Unheil be-
richten, das in der Welt geschieht, machen es 
uns nicht leicht, uns auf die Hoffnung auszu-
richten. Dazu kommt dann noch das persönliche 
Unheil, mit dem wir in unserem Alltag konfron-
tiert sind.
Die Auferstehung Jesu ist das größte Hoffnungs-
zeichen. Ostern möchte uns aufrütteln und uns 
daran erinnern, dass wir jeden Tag, ja jeden Au-
genblick die Wahl haben, worauf wir uns aus-
richten, dass wir Spielräume haben und andere 
Perspektiven als die augenscheinlichen.
Das, worauf wir uns ausrichten, wird stärker. 
Wenn sich viele Menschen weltweit ein Jahr lang 
auf diese Hoffnung ausrichten, dann wird diese 
Hoffnung gestärkt und wir dürfen nicht unter-
schätzen, wieviel Macht sie bekommt.
Richtet euch tagtäglich auf das aus, was euch 
Hoffnung gibt.

Es gibt eine vielsagende Redewendung: Hoff-
nung wecken. Diese Formulierung deutet an, 
dass es unter aller Angst eine tragende Hoff-
nung gibt. Oft schlummert sie oder wird von 
negativen Erfahrungen verdeckt. Aber sie kann 
geweckt werden!
Wie wäre es, wenn wir unsere Hoffnung jeden 
Morgen wecken würden? Und mit ihr in den Tag 
gehen würden?

Wagen wir es und machen wir diesen Schritt an 
diesem Osterfest gemeinsam.

Eure
Birgit Kopf

Das Pfarrbüro ist ins Pfarrheim – in den ehema-
ligen Caritasraum – übersiedelt! 
Die Pfarrsekretärin Ruth Mayer kümmert sich 
gerne um Ihre Anliegen.

Neue Anschrift: Unterer Kirchenberg 2

Bürozeiten:
Mittwoch 17:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag 8:00 – 11:00 Uhr

Danke an alle, die das neue Büro hergerichtet 
und beim Übersiedeln geholfen haben!

Pfarrbüro NEU

Liebe
Pfarrgemeinde



MEISTERLICHES & VERGNÜGLICHES 
bietet der 28. Juni 2025.

Martin Riccabona, einer der derzeit besten Or-
ganisten, spielt ein Konzert auf unserer Orgel. 
Das ist eine ganz besondere Freude.
Höchste Virtuosität am Instrument und musika-
lische Ausdrucksstärke zeichnen sein Spiel aus.
Also – hingehen, zuhören und genießen! 

Martin Riccabona wurde 1993 in Hall/ Tirol gebo-
ren. Nach Klavier- und Orgelunterricht in seiner 
Heimatstadt Innsbruck kam er im Herbst 2009 
zunächst als Jungstudent an die Anton-Bruck-
ner-Privatuniversität Linz. Anschließend studier-
te er dort von 2011-16 Orgel und Cembalo.
Weitere Studien und Meisterkurse in Hamburg, 
Wien und München folgten.
Er ist Träger zahlreicher Preise internationaler 
Orgel – Wettbewerbe und konzertierte bereits 
auf den bedeutendsten Orgeln Europas. 

Schon 2023 hat der PGR beschlossen, den 
Pfarrhof an die Diözese Linz zurückzugeben.
(Zur Erklärung: Die Diözese ist Eigentümerin des 
Gebäudes und hat es der Pfarre zur Benützung 
und Verwaltung „überlassen“.)
GRÜNDE: 
	- Der Pfarrhof steht seit Jahren leer.
	- Die laufenden Fixkosten sind sehr hoch.
	- Die für eine weitere Nutzung unbedingt erfor-

derliche Sanierung (Dach, Fenster, Heizung, 
Sanitäreinrichtungen) ist für uns nicht leistbar.

Das Pfarrheim bleibt in der Verwaltung der Pfarr-
gemeinde Reichraming, das Pfarrbüro ist be-
reits dort untergebracht. Das pfarrliche Archiv 
wurde ausgelagert, vorhandene Kunstgegen-
stände kommen in ein Kunstarchiv, bleiben aber 
in unserem Besitz.
Die Rückgabe des Pfarrhofs ist noch nicht er-
folgt, da einige rechtliche Punkte erst geklärt 
werden müssen.
Wir, das Leitungsteam der Pfarrgemeinde, ha-

Orgelkonzert

Wissenswertes in Kürze - Pfarrhof

Seit März 2023 ist er Professor für Orgel an der 
Hochschule für evangelische Kirchenmusik in 
Bayreuth, außerdem ist er Kustos der Konzert-
saalorgel des Brucknerhauses Linz.

ben gemerkt, dass Ärger und Traurigkeit über 
die Rückgabe des Pfarrhofs recht groß sind und 
können das gut verstehen. Die Entscheidung zu 
diesem Schritt ist uns nicht leichtgefallen. 
Nach wie vor glauben wir, dass das Haus für eine 
allgemeine Nutzung ideal geeignet wäre. Es bie-
tet Platz für soziale Dienste, Begegnungs- und 
Seminarräume, Büros oder Wohnungen, zusätz-
lich wäre der Garten zugänglich und benützbar 
(Kinderbetreuung?)
Für die Verwirklichung dieser Ideen bräuchte es 
aber eine umfassende örtliche Zusammenarbeit. 

28. Juni 2025
Martin Riccabona

Pfarrkirche Reichraming

Gedankensplitter
Es gibt Hoffnungen, die scheinen verrückt,

aber sie sind es nicht.
Diese verrückten Hoffnungen sind nämlich oft 

gerade diejenigen Hoffnungen, die helfen, nicht 
verrückt zu werden.

Heribert Prantl



Alexa Hochbichler Bastian Sulzner

Nico Rebhandl

Lisa NemethJosephine Losbichler

Ella Kalkhofer

Samuel Ratzberger

Emilia Heiml

Fabio Sixt Florentina Aurora Lutz

Erstkommunion 
29. Mai 2025

Gedankensplitter
Begegne dem, 

was auf dich zukommt,
nicht mit Angst,

sondern mit Hoffnung!
Franz von Sales

Zehn Kinder bereiten sich mit ihren Tischeltern auf ihre Erstkommunion vor, die heuer unter dem 
Motto „Jesus – unsere Quelle“ steht. Am 30. März haben sie sich bei der Wortgottesfeier der Pfarr-
gemeinde vorgestellt.



Die Caritas Oberösterreich startet in Zusam-
menarbeit mit den Pfarrgemeinden wieder ihre 
Haussammlung. Die Spenden ermöglichen der 
Caritas seit Jahrzehnten, bedürftigen Menschen 
in Oberösterreich zu helfen: in ihren Sozialbe-
ratungsstellen, Einrichtungen und Projekten wie 
z. B. dem Haus für Mutter und Kind, Lerncafés, 
Help-Mobil, Krisenwohnungen etc.
Wie jedes Jahr steht diese Aktion unter dem 
Motto „Hilfe und Solidarität“.
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.caritas-ooe.at/haussammlung
Erlagscheine liegen im Turmraum auf!
Spendenkonto: Caritas für Menschen in Not 
Haussammlung, RLB OÖ
IBAN: AT20 3400 0000 0124 5000
Falls Sie möchten, dass Ihre Spende in  
Reichraming verwendet wird, überweisen 
Sie bitte Ihre Spende auf das Konto der röm. 
kath. Pfarrkirche Reichraming und geben Sie 
unter Verwendungszweck an: 
für caritative Zwecke in Reichraming
IBAN: AT80 3408 0000 0443 6275

Dir sind die Nöte anderer Menschen nicht egal?
Du kümmerst dich gerne um andere Menschen?
Du hilfst gerne, wenn jemand gebraucht wird?
Dann mach mit beim Caritas-Team der Pfarrge-
meinde!
Melde dich im Pfarrbüro oder bei einem Mit-
glied des Seelsorge – Teams!
Wir freuen uns über „Zuwachs“!

Willkommen in Losenstein. 
Wir glauben an die Region und  
die Menschen, die dort leben.

Konto  

und Kredit- 

karte im  

1. Jahr  
gratis1

€ 100,-  

Willkommens 

Bonus2

¹ Das Angebot gilt bis 31.12.2025 für Neukund:innen. Vom Angebot umfasst 
sind die Kontoführung für ein s Plus Konto (inkl. einer Debitkarte, Aufträge 
im Intertnetbanking George und in Selbstbedienung sowie aller elektronischen 
Buchungen) und das Entgelt für eine Premiumcard und Smartcard. Details 
dazu auf der Website Ihrer Sparkasse Oberösterreich. Nach Ablauf des ersten 
Jahres kommen die Entgelte laut Entgeltinformation zur Anwendung. 
²Beim ersten Gehalts- oder Pensionseingang € 100 Willkommens Bonus auf 
das Kontoführungsentgelt der Folgejahre. Gültig für Neukund:innen ab 18 
Jahre bei Eröffnung eines neuen Gehalts- oder Pensionskontos. Einzulösen  
in der Sparkasse OÖ-Filiale Losenstein bis 30.06.2025.

www.sparkasse-ooe.at

Sparkasse Oberösterreich 
Filiale Losenstein, Eisenstraße 101, 4460 Losenstein 
T 05 0100 - 40735, losenstein@sparkasse-ooe.at

Am 27. April wird in Rom Carlo Acutis heiligge-
sprochen. 

WER WAR ER?
Carlo Acutis lebte von 1991 – 2006.
Zwei Leidenschaften prägten sein Leben: der 
Glaube und der Computer. Er ging bereits als 
Kind täglich zur Messe und empfing dort die 
Kommunion. Seinen Glauben versuchte er übers 
Internet zu verbreiten: Er dokumentierte soge-
nannte „eucharistische Wunder“ und dokumen-
tierte sie auf eigens dafür erstellten Webseiten.

Ansonsten – so seine Mutter – war er ein Kind, 
das Saxophon und Klavier spielte und sozial gut 
integriert war.

Im Oktober 2006 erkrankte er an einer aggres-
siven Form von Leukämie, an der er innerhalb 
weniger Tage starb.

Carlo Acutis
der „Influencer Gottes“

Mitarbeiter Caritas

Caritas Haussammlung



Die Firmvorbereitung unserer Jugendlichen 
schreitet mit großen Schritten voran! Bereits 
jetzt haben die Firmlinge viele wertvolle Erfah-
rungen gesammelt: Gemeinsam mit den Firmlin-
gen aus Losenstein und Laussa starteten sie in 
die Vorbereitungszeit, lernten sich besser ken-
nen und setzten sich mit ihrem Glaubensweg 
auseinander. Die regelmäßigen Firmstunden 
boten Raum für Austausch.

Ein besonderes Zeichen der Gemeinschaft war 
das Sternsingen, bei dem die Firmlinge den Se-
gen von Haus zu Haus brachten und Spenden 
für Menschen in Not sammelten. Im Vorstel-
lungsgottesdienst traten sie dann erstmals of-
fiziell vor die Gemeinde, um sich und ihren Weg 
zur Firmung vorzustellen. Auch der Firmtag mit 
Losenstein und Laussa war eine wertvolle Ge-
legenheit, den Glauben gemeinsam zu erleben.
Doch die spannendsten Momente stehen noch 
bevor!

	 PFARRKINO 
	 AM 15. APRIL IM PFARRHEIM: 
ein Kinoerlebnis für die ganze Gemeinde! Am 
Nachmittag tauchen die Kinder in eine unterhalt-
same Filmwelt ein, während am Abend ein fes-
selnder Film für die Erwachsenen wartet. Wel-
che Filme? Das bleibt vorerst ein Geheimnis! 
Seid gespannt – weitere Infos folgen bald.

Auch spirituell geht es weiter: Die Auferste-
hungsfeier und eine Wallfahrt nach Maria 
Neustift laden dazu ein, sich nochmals intensiv 
auf das Sakrament der Firmung einzustimmen.

Den feierlichen Abschluss bildet die Firmung 
am 10. Mai um 15 Uhr in Losenstein. Hier 
empfangen die Firmlinge das Sakrament und 
sagen bewusst „Ja“ zu ihrem Glauben.

Matthias Hron

Simon Märzinger

Laura Pranzl

Jonas Aigner Anja Aschauer

Luisa Hanslik

Lucia Kerbl

Selina Rief

Vera Mikota

Firmung 2025

EINBLICK IN DIE FIRMVORBEREITUNG 

Gedankensplitter
Glaube, Liebe, Hoffnung:

glaube!
liebe Hoffnung!



EINLADUNG ZUM FOTOWETTBEWERB 
UND POETRY SLAM:

Es wird im Frühjahr (Mai) wieder einen Fotowett-
bewerb und einen Poetry Slam für junge Men-
schen ab 13 Jahren geben. 

Weitere Infos folgen bald und sind auf den social 
medias des Jupa Teams der Pfarre Ennstal so-
wie auf der Website der Pfarre Ennstal ersicht-
lich. 

www.pfarre-ennstal.at

VIEL SOLIDARITÄT 

Das Jugendpastoralteam der Pfarre Ennstal rief 
auch heuer wieder in der Vorweihnachtszeit auf, 
die Idee des Adventkalenders umzudrehen. Die 
Spendenbereitschaft der Bevölkerung der Pfarre 
Ennstal war in diesem Jahr beeindruckend groß. 
Zahlreiche Schulklassen und Menschen aus der 
Region zeigten großes Engagement und unter-
stützten die Aktion des umgekehrten Adventka-
lenders mit Lebensmittel- und Hygienespenden. 

Dank der großzügigen Unterstützung konn-
te eine beachtliche Menge, genauer gesagt 37 
prall gefüllte Bananenschachteln an Waren, aber 
auch Gutscheine und Geldspenden gesammelt 
werden, die sozial benachteiligten Menschen in 
der Pfarre Ennstal zu Gute kommen. Die gesam-
melten Spenden wurden an das Rote Kreuz für 
die Sozialmärkte (Großraming und Weyer) über-
geben. Danke für die Unterstützung!

Aus der Jugendarbeit 
in der Pfarre Ennstal

HERZLICHE EINLADUNG ZUR 
AUFERSTEHUNGSFEIER DER JUGEND

Das Jugendpastoral-Team lädt herzlich zur Auf-
erstehungsfeier der Jugend am 20. April um 
5:00 Uhr morgens in die Pfarrkirche Reichra-
ming ein.

Gemeinsam vom Dunkel ins Licht zu feiern, das 
Ostergeheimnis zu erleben - all das erwartet uns 
bei dieser stimmungsvollen Feier. Diözesanju-
gendseelsorger Vitus Glira wird die Feier leiten 
und durch einige Aktionen werden wir das Ge-
heimnis von Ostern auf besondere Weise wahr-
nehmen. Im Anschluss an die Feier wird es auch 
eine Speisensegnung geben. 

Feiern wir zusammen dieses wunderbare 
Fest der Auferstehung und erleben wir die 
Freude und das Licht, das Ostern mit sich 
bringt. 



Das Heilige Jahr 2025!
Papst Franziskus lädt ein, die göttliche Tugend der 
Hoff nung für die Welt zu erbitten und das bein-
haltet, ein beherztes Pilgern mit der Leich-
tigkeit der Hoff nung. 

Hoff nung - Gabe und Aufgabe 
Pilgern meint nicht die schnellste und 
kürzeste Strecke zum Ziel, sondern 
den geduldigen Weg der Verwandlung mit 
dem Ziel vor Augen. Manche werden das 
Ziel haben, in einer der Hauptkirchen Roms oder im 
Mariendom zu Linz die Hl. Pforte zu durchschreiten. 
Allen Katholiken wird die Einladung zuteil die eigene 
Hoff nung als Anker im Leben zu entdecken. Geben 
können wir nur, was wir selber haben. 
Pilgern wir durch dieses Jahr mit Geduld und Tatkraft, 

mit Mut zum Erlassen der Schuld, mit Tapferkeit im 
Loslassen des Ballastes in zwischenmenschlichen 
Beziehungen, aber auch in der Pfarre Ennstal und in 

konkreten Pfarrgemeinden. Es braucht die Gabe 
der Erkenntnis des Hl. Geistes, was uns eine 

Belastung geworden ist.
Hoff nung kommt von dem, mit dem wir unter-
wegs sind - Jesus Christus. 
Jesus, der Mitpilger, will vieles übernehmen, 

was uns schon lange zur Last geworden ist. 
Verankern wir unsere Hoff nung in der Beziehung 

zu Jesus Christus. Ohne Ihn ist unser Leben und die 
Geschichte der Menschheit nicht zu begreifen und 
eben ohne Hoff nung. 

Ihr Thomas Mazur und Ihre Anita Aigner
(Pfarrer und Pastoralvorständin der Pfarre Ennstal)

Impulse zum 
Weiterdenken
Versöhnung - 

Hoff nung - 
Ankommen

Kurze Texte unserer Seelsorger:innen 
begleiten Kinder und 
Jugendliche, sowie 
Erwachsene durch die 
Fasten- und Osterzeit 
bis zum Sommer - 
jede Woche neu!

Zu fi nden mit diesem 
QR-Code auf unserer Pfarrhomepage.

Pfarre Ennstal -
Aktuelles aus dem Pfarrvorstand

Das heilige Jahr -
Pilger der Hoffnung

Pilger – Wallfahrt
Pilger der Hoff nung – Maria „Heil der Kranken“
Im Heiligen Jahr laden wir zur Wallfahrt für Menschen mit 
beeinträchtigter Motorik und Rollstuhlfahrer ein.

Sonntag, 25. Mai 2025, nach Maria Neustift
Als Höhepunkt feiern wir eine Maiandacht mit Pilgersegen 
mit Bischof Manfred Scheuer.
Ein Erstgespräch mit Anmeldung sowie eine Begleitperson 
sind für die Organisation der jeweiligen Bedürfnisse notwendig.
Theresia Kimmerstorfer theresia.kimmerstorfer@gmx.at 
(AK Diözese St. Pölten) und die Pfarrgemein-
de Maria Neustift freuen sich über ihr Interesse 
und  Dabeisein.

Nähere Infos auf der Pfarrhomepage:

Pilgertag der Pfarre Ennstal
Pilgern im Zeichen der Hoff nung
Sa, 5. Juli 2025, Vormittag
Wir pilgern von 
Kleinreifl ing nach 
Weyer! Halten Sie 
den Termin frei und 
gehen Sie mit uns. 
Nähere Infos folgen.

Eine Grundhaltung 
unserer Pfarre
Wir hören 
auf das Wort Gottes 
und auf das, 
was Menschen am Herzen liegt.

aus dem Pastoralkonzept

Taufe - Wir starten einen Weg
Eine neue Form der Taufvorbereitung 
Liebe Eltern! Liebe Patinnen und Paten!
Jedes Kind ist einzigartig und ein Geschenk Gottes. 
Sie wollen, dass Ihr Kind getauft wird, und wir möch-
ten Ihnen näherbringen, was dem Kind in der Taufe 
zugesagt und geschenkt wird.
Wir laden Sie zu gemeinsamen Vorbereitungstreff en 
in der Pfarre Ennstal ein. Es erwarten Sie eine 
• Einführung in die Tauf-

Symbolik und
• erste Vorbereitungsschritte 

für Ihre Tauff eier.
Wir unterstützen Sie in Ihren Über-
legungen und Entscheidungen 
rund um die Feier der Taufe und 
begleiten Sie in der Vorbereitung 
auf dieses erste Sakrament Ihres 
Kindes.
Die ersten Schritte auf dem Weg der Taufe:
• Anfrage und/oder ANMELDUNG im Pfarrbüro 

Ihrer Pfarrgemeinde.
• Treff en zur TAUFVORBEREITUNG mit Eltern 

und Paten (Zur Anmeldung melden Sie sich bitte 
im Pfarrbüro oder bei Ihrem/r Seelsorger:in.)  
Die Taufvorbereitung kann auch schon in der Zeit 
der Schwangerschaft besucht werden.

• TAUFGESPRÄCH mit dem/r Taufspender:in zur 
Planung der Tauff eier (Kann eventuell auch beim 
Treff en zur Taufvorbereitung geschehen.)

Nach der Taufe
Im Jahr nach der Tauff eier laden Pfarrgemeinden zu 
einem Familiengottesdienst mit SEGNUNG ALLER 
NEUGETAUFTEN ein. 
Die Diözese Linz bietet Ihnen „ELTERNBRIEFE“ als 
wunderbare Begleiter für die erlebnisreiche Reise 
durch die Täler und auf die Gipfel des ganz konkreten 

Familienlebens an (vierteljährlich bis 
zum 9. Geburtstag). Infos & Bestel-
lung auf elternbriefe.at 

Weitere Infos
Auf unserer Homepage fi nden Sie 
weitere Infos zur neuen Form der 
Taufvorbereitung. Wenn Sie mehr 
wissen wollen, melden Sie sich bei 
Ihrer Pfarrseelsorger:in oder bei mir. 

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen und den 
Paten Ihres Kindes. 

Diakon Martin Rögner
Leiter des Arbeitskreises Tauf- & Familienpastoral

Termine für die TAUFVORBEREITUNG:
10. Mai 2025, Gafl enz
14. Juni 2025, Losenstein
30. August 2025, Gafl enz
jeweils Samstag von 15 – 17 Uhr 
im jeweiligen Pfarrzentrum
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ten Ihnen näherbringen, was dem Kind in der Taufe 
zugesagt und geschenkt wird.
Wir laden Sie zu gemeinsamen Vorbereitungstreff en 
in der Pfarre Ennstal ein. Es erwarten Sie eine 
• Einführung in die Tauf-

Symbolik und
• erste Vorbereitungsschritte 

für Ihre Tauff eier.
Wir unterstützen Sie in Ihren Über-
legungen und Entscheidungen 
rund um die Feier der Taufe und 
begleiten Sie in der Vorbereitung 
auf dieses erste Sakrament Ihres 
Kindes.
Die ersten Schritte auf dem Weg der Taufe:
• Anfrage und/oder ANMELDUNG im Pfarrbüro 

Ihrer Pfarrgemeinde.
• Treff en zur TAUFVORBEREITUNG mit Eltern 

und Paten (Zur Anmeldung melden Sie sich bitte 
im Pfarrbüro oder bei Ihrem/r Seelsorger:in.)  
Die Taufvorbereitung kann auch schon in der Zeit 
der Schwangerschaft besucht werden.

• TAUFGESPRÄCH mit dem/r Taufspender:in zur 
Planung der Tauff eier (Kann eventuell auch beim 
Treff en zur Taufvorbereitung geschehen.)

Nach der Taufe
Im Jahr nach der Tauff eier laden Pfarrgemeinden zu 
einem Familiengottesdienst mit SEGNUNG ALLER 
NEUGETAUFTEN ein. 
Die Diözese Linz bietet Ihnen „ELTERNBRIEFE“ als 
wunderbare Begleiter für die erlebnisreiche Reise 
durch die Täler und auf die Gipfel des ganz konkreten 

Familienlebens an (vierteljährlich bis 
zum 9. Geburtstag). Infos & Bestel-
lung auf elternbriefe.at 

Weitere Infos
Auf unserer Homepage fi nden Sie 
weitere Infos zur neuen Form der 
Taufvorbereitung. Wenn Sie mehr 
wissen wollen, melden Sie sich bei 
Ihrer Pfarrseelsorger:in oder bei mir. 

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen und den 
Paten Ihres Kindes. 

Diakon Martin Rögner
Leiter des Arbeitskreises Tauf- & Familienpastoral

Termine für die TAUFVORBEREITUNG:
10. Mai 2025, Gafl enz
14. Juni 2025, Losenstein
30. August 2025, Gafl enz
jeweils Samstag von 15 – 17 Uhr 
im jeweiligen Pfarrzentrum



Zahlreiche Kinder aus Kindergarten, Volksschule 
und Mittelschule haben am 24. Dezember 2024 
ein Hirtenspiel in der Kirche aufgeführt – mit gro-
ßem Erfolg! Am 28. Februar konnten Birgit Kopf, 
Christoph Holzinger und Maria Panny vom 
pfarrlichen Leitungsteam einen ansehnlichen 
Geldbetrag an die kleinen und großen Schau-
spielerInnen und SängerInnen übergeben.

Danke und Gratulation an Manuela Schwarzl-
müller für die Organisation und Einstudierung 
und an alle Mitwirkenden für ihre beeindrucken-
de Leistung!

Rückblick Hirtenspiel

Spendenübergabe

Eine beeindruckende, zu Herzen gehende Aufführung der etwas anderen Art erlebten die Kirchenbe-
sucherInnen am Nachmittag des 24. Dezember 2024.



Gedankensplitter
Um Hoffnung zu haben, brauche ich 

Wünsche und Ziele und einen inneren Willen, 
diese zu erreichen.

GESUCHT: 
Das Sternsinger-Gewand ist in die Jahre ge-
kommen und muss dringend erneuert werden!

Wer Stoffe übrig hat und sie entbehren kann 
– bitte im Pfarrbüro abgeben!

Wir sagen danke
Marlene Maderthaner hat sich um die Gestal-
tung des Plakats zum Jahresthema „Hoffnung“ 
gekümmert und Material und Zeit fürs Aufstellen 
zur Verfügung gestellt.

Es gibt einige Menschen, die das ganze Jahr 
über unentgeltlich helfen – in allen möglichen 
Bereichen. Eure Unterstützung ist ganz wertvoll, 
wir schätzen eure Bereitschaft sehr!



Karwoche und Termine 2025
Palmsonntag, 13. April 09:45 bei Schönwetter: Palmweihe am Ortsplatz, anschl. Prozession zur Kirche

10.00 ansonsten: Segnung der Palmzweige vor dem Hauptportal der Kirche,  
Hl. Messe, musikalisch gestaltet von der Gruppe SaRiMuSa

Gründonnerstag, 17. April 20.00 Feier vom letzten Abendmahl /Hl. Messe

Karfreitag, 18. April 19.30 Liturgiefeier vom Leiden und Sterben Christi

Karsamstag, 19. April 20.00 FEIER DER OSTERNACHT /Wortgottesfeier
Segnung des Osterfeuers vor dem Hauptportal,
(Bitte Kerzen von zuhause mitnehmen! Ostervigilkerzen
zu 1 € werden angeboten)
Beim Opfergang wird um eine Gabe für die Pfarrkirche
gebeten; Speisenweihe Ihrer mitgebrachten Osterspeisen

Ostersonntag, 20. April 05:00 Auferstehungsfeier der kath. Jugend JuPa Team Pfarre Ennstal  
in Reichraming

10.00 Festliche Wortgottesfeier 
Beim Opfergang wird um eine Gabe für die Pfarrkirche gebeten
Segnung der Osterspeisen

Ostermontag, 21. April 10.00 Hl. Messe

Sonntag, 27. April ab 8.00 Genuss-Frühstück im Pfarrheim

Samstag, 3. Mai 07:30 Wallfahrt Maria Neustift/Treffpunkt: Parkplatz Forellenhof

11:00 Wallfahrermesse in Ma. Neustift

Sonntag, 4. Mai 10:15 Floriani-Messe im Feuerwehrdepot

MAIANDACHTEN:

jeden Mittwoch im Mai nach der Abendmesse (Beginn Abendmesse 19:00)

Freitag, 9. Mai 19:30 Maiandacht bei Kapelle Familie Buchriegler/Prenn

Freitag, 16. Mai 19:30 Maiandacht bei der Hubertus-Kapelle

Freitag, 16. Mai 19:30 Maiandacht bei Kapelle Familie Ahrer/Schmollinger

Sonntag, 18. Mai 19:30 Maiandacht in der Dirnbach-Kapelle

Sonntag, 25. Mai 19:30 Maiandacht in der Weißenbach-Kapelle

Mittwoch, 28. Mai 19:30 Maiandacht bei der Kapelle Familie Hanslik

Donnerstag, 29. Mai 10.00 Christi Himmelfahrt, Erstkommunion

Samstag, 14. Juni 19:30 Andacht bei der Kapelle Familie Bert+Susi Prenn

Donnerstag, 19. Juni 08.45 Fronleichnam, Hl. Messe mit Prozession

Samstag, 28. Juni 19.00 Orgelkonzert Martin Riccabona

Sonntag, 27. Juli 10:00 Hl. Messe zum Welttag der Großeltern

Sonntag 31. August 10.00 Feier der Ehejubilare, musikalische Gestaltung Musikverein

Samstag 6. September Pfarrwallfahrt nach Frauenberg

Sonntag 28. September 10.00 Erntedankfest

Sonntag 5. Oktober 10.00 Feier der Altersjubilare
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